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Direftion: iUrtltcv $e»it-fjolî>iugl)r»lfc».

(grfdjeint je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per ^aljr gr. 7. 20

Snferate 20 St§. per einfpaltige ^etitjeite, bei größeren 3tufträgen
entfprecfjenben Rabatt.

3itt*iri|, i»rn 14. 4r*bvttiif 1901.

)Hnt4ti<nfttfiirlt • ®efunbf»ett tauft man nid» im Raubet,
gMUUJlUlJllUlJJ. Sit rubt allein im Sebenemanbel.

prlrnntemefe».
©raubünbiter Arbeitgeber»

uerbnnb. 35ie 35elegiertenoer=
fammlung beS font. ©croerbe»
berbanbeS beauftragte feiner»

jett ben föorftanb, einen ©rau»
bünbner Arbeitgeberberbanb
ins Seben ju rufen, befjufê

einheitlicher Regelung ber Arbeitsbebingungen ju Stabt
unb Sanb.

35er SSorftanb bat nun unter 9Jîitf)i(fe bon tertre»
tern berfdjiebener fSerufëbereine ein Statut unb bas fRegle»

ment Ijtefiir ausgearbeitet. Am 17. Februar nädjfttjin
finbet im £>otel „Srei Könige" in 6bur eine bieSbe»

güglicbe ©etieralbcrfammlung ftatt, mtlc^er bie b.finitibe
©rünbung biefeS ArbeitgeberberbanbeS borbebalten
bleibt. 35ie ©inlabungSjirfulare unter Söeitage ber

Statuten finb an bie befannten Abreffen im Santon
berfanbt toorben. 35a aber baS Abreffenmatertat unge»

niigenb ift, merben anfällige 23etriebsinbaber, bie fidf
für bie Sadje intcreffieren unb feine ©inlabung jur
fßerfammlung erhalten hoben, erfudjt, baS ÜKaterial
beim SSotftanbe be§ fant. ©emerbebereinS in ©bur ju
berlaugen.

Ser Sdgucijer. Sedjniferberlxmb Scftiott fiujcru unb

Urfantone bot feinen Sorftanb pro 1907 in ber fütj»
lieb abgehaltenen ©eneralberfammlung folgenbermafjcn
befteHt : fßräfibent -Albert $rcp, SnfiallationSgcfcbäft ;

SSijepräfibent unb Saffier granj Söurcfbarbt, fSautccbnifer ;

Aftuar Arnolb Streif, 9Jîaf<hinentecbnifer. Uebrige 3Jtit=

glieber beS iöorftanbeS bie £j|j. £b- föanberet unb Otto
ffteinliarb. fftebiforen finb bie öft. 6. fRüetfcfii unb
5- A. Steuroeiter.

Sie Stbloffcrmeifter ber Sejirfe Unter» unb Ober»

rbeintal boben bie ©rünbung einig 33eibunbeS jur all»
gemeinen 2Bat)rung ibrer Sntereffen befchloffen. 33on

in allen ©emeinben roobnbaften 25 ÜJieiftem boben
bereits 22 ibre guftimmung gegeben.

flu$$teUimg$we$eit.
®ewcrI)e»Au$ftcßung in fJîapperSwtl. SBorlefcte S33o<he

bat eine ißirfammlung beS b^ftgen ^anbroerfer» unb
©emerbebereinS in föerbinbung mit bem SSerfehrSberein

befinitio Abhaltung einer geroerblieben unb lanbroirt»
fcbaftlidben AuSfteOung ber Sejirfe See unb ©after auf
1908, bem Sab* ber (Eröffnung ber fRidenbal)n
auf gemeinfameS fRififo bin befdjloffen. Sie foil in
folgenbe Abteilungen jerfaHen: öiftorifebe, alte unb
neuere Sunft, ©èroerbe, Snbuftrie, $anbcl, SSerfebr,

Sdjulroefen, unb föobenfultur, einffblieilicb ©arten» unb
SBalbbau; auch ber Anfchlufj einer gifdberei», ©cflügel»
unb 23ienenauëfteHung ift geplant. Sßegleitenb foil ber

©rutibfab fein, nur gebiegeneS ^ujulaffen unb ©emerbe
unb ^nbuftrie roie Sanbmirtfchaft ju berpfl d)ten, auS»

fcbliefflidj ©r^eugniffe ber ©igenprobuftion oorjufübren.
3n bie AuSfteüungSbireftion mürben geroäblt als 3Sor=

fiÇenber berfelben Sr. 9îageli»Scbubiger, bem ein Stab
tüchtiger ÜJtänner jur Seite ftebt. Sa§ borläuftge
S3ubg t fieljt 21000 gc. ©innabmen unb SluSgaben in
gleicher £>öbe bor. Ser borläufige fÇinanjplan rourbe
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen ^entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 14. Febvnar 19V?.

ZNnäii'ni'nrnch « Gesundheit tauft man nicht im Handel,
WlNhlllslltlllh. Sie rnht allein im Lebenswandel.

Uerbandsmesen.

Graubiindner Arbeitgeber-
verband. Die Delegiertenver-
sammlung des kant. Gewerbe-
Verbandes beauftragte seiner-
zeit den Vorstand, einen Grau-
bündner Arbeitgeberverband
ins Leben zu rufen, behufs

einheitlicher Regelung der Arbeitsbedingungen zu Stadt
und Land.

Der Vorstand hat nun unter Mithilfe von Vertre-
tern verschiedener Berufsvereine ein Statut und das Regle-
ment hiefür ausgearbeitet. Am 17. Februar nächsthin

findet im Hotel „Drei Könige" in Chur eine diesbe-

zügliche Generalversammlung statt, welcher die d.finitive
Gründung dieses Arbeitgeberverbandes vorbehalten
bleibt. Die Einladungszi'rkulare unter Beilage der

Statuten sind an die bekannten Adressen im Kanton
versandt worden. Da aber das Adressenmatertal unge-
nügend ist, werden allfällige Betriebsinhaber, die sich

für die Sache interessieren und keine Einladung zur
Versammlung erhalten haben, ersucht, das Material
beim Vorstande des kant. GeiverbeVereins in Chur zu

verlangen.
Der Schweizer. Technikerlierband Sektion Luzer» und

Urkantone hat feinen Vorstand pro 1907 in der kürz-
lich abgehaltenen Generalversammlung folgendermaßen
bestellt: Präsident-Albert Frey, Jnstallatwnsgeschäft;
Vizepräsident und Kassier Franz Burckhardt, Bautechniker;
Aktuar Arnold Streit, Maschinentechniker. Uebrige Mit-

glieder des Vorstandes die HH. Th. Banderet und Otto
Reinhard. Revisoren sind die HH. H. Rüetschi und
F. A. Neuweiler.

Die Schlossermeister der Bezirke Unter- und Ober-
rhcintal haben die Gründung eines Verbandes zur all-
gemeinen Wahrung ihrer Interessen beschlossen. Von
in allen Gemeinden wohnhaften 25 Meistern haben
bereits 22 ihre Zustimmung gegeben.

Msstellungsmsen.
Gewerbe-Ausstellung in Napperswil. Borletzte Woche

hat eine Versammlung des hiesigen Handwerker- und
Gewcrbcvereins in Verbindung mit dem Verkehrsverein
definitiv Abhaltung einer gewerblichen und landwirt-
schaftlichen Ausstellung der Bezirke See und Gaster auf
1908, dem Jahr der Eröffnung der Rickenbahn
auf gemeinsames Risiko hin beschlossen. Sie soll in
folgende Abteilungen zerfallen: Historische, alte und
neuere Kunst, Gewerbe, Industrie, Handel, Verkehr,
Schulwesen, und Bodenkultur, einschließlich Garten- und
Waldbau; auch der Anschluß einer Fischerei-, Geflügel-
und Bienenausstellung ist geplant. Wegleitend soll der

Grundsatz sein, nur gediegenes zuzulassen und Gewerbe
und Industrie wie Landwirtschaft zu verpachten, aus-
schließlich Erzeugnisse der Eigenproduktion vorzuführen.
In die Ausstellungsdirektion wurden gewählt als Vor-
sitzender derselben Dr. Nägeli-Schubiger, dem ein Stab
tüchtiger Männer zur Seite steht. Das vorläufige
Budg t sieht 2l000 Fr. Einnahmen und Ausgaben in
gleicher Höhe vor. Der vorläufige Finanzplan wurde
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angenommen uttb befd)toffen, es foïleu ber £>anbwerfer-
unb ber SkrfehrStocrein fRapperSwit bas fRififo gemein»
jam tragen unb an einem aüfäüigen ^Reingewinn 51t

gleiten Seiten partizipieren. Sie $älfte beS fRein»

geroinnS jott bem SranfentjauSbaufonbS fRapperSwit,
ein ©eistet bem fferienfotome=3;onbS unb ein Srittet
ben beiben Vereinen für ißre SBereinS^wcde gugewiefett
werben.

|!crfd)tcbctteö.
3u fRfitljt (fRßeintal) beabfidjtigt man ben 2lnfd)tuß

an baS ©kftrijitatSwerf am 23innenfanal. — gär bie

fünftige ßementfabrif werben gegenwärtig bie gafatjrtS»
wege erftedt.

Söafferberforgungen bon abfeite liegettben ©etueinbe»
teilen bon ©taruS. 3ur 95c*fiorgung oon hinter fad
berg, Schwamm unb ©ctjmammfjöfje mit gutem
SBaffer beantragt ber ©emeinberat ber ©emeinbeoer»

fammlung bie ©rftetlung einer SBafferteitung im betrage
oon ffr. 6600.

®er ©emeinberat beantragt im SBeitern ber ©emeinbe»

oerfammlung bie ©rftetlung einer SßBafferleitung *ur ®er=

forgung ber oerfeßiebenen ©djtattberge (im Slöntat)
mit gutem SBaffer. Softenooranfcfjlag §r. 3860.

iBautocfen in 3iirid). Ser ©roße ©tabtrat befdjtoß
jüngft mit 65 gegen 28 Stimmen bie ^-Beteiligung ber
©tabt mit 80,0G0 ffr. am S3au beS SramS nach bem

SltbiSgütli. Samit erfeßeint ber iBau biefer Sram-
tinie auf baS eibg. ©dtjü^enfeft t)in als gefidjert.

©aéejptofiou. 3n ber fpafnerftrafje in ©t. ©alten
umrbe eine ©aSauSftrömung bewerft, bie mau mit bett

bortigen SanatifationSarbciten itt SSerbinbung braute.
SttS man ben eifernen ©djadjtbecfel mit einem fßicfet
bob, mußten matjrfc^ciiiticfj buret) bas Ülufjcfjtagen beS

fßicfelS an ©ifen ober ©teilt ffunfen entftanben fein,
fßtöpd) fctjte es eine ©jptofiott mit ftarfem ftnattc ab ;

baS @aS, bas bon einer jerriffeuen Settling auSftrömte,
batte fid) entjünbet unb toberte eine gewaltige fftammc
in bic Soße. @S würben fofort bie nötigen ©icfjcr
tjeitSmaßregetn getroffen uitb bie .öcbuttg beS Sefeftes
borgenommen. SSät)renb ber Strbeit feßte es nod)
einigemate fteinere ©jptofioueu mit fd)wäd)erem Snalle ab.

©s rottt b«S fRab 2tuS 3 u g wirb gefdjrieben :

2lm Sienftag fuhren jum erften SRat bie SÉBagen beS

ftabtjugerifchen SramwapS burd) ben Ort, begleitet oon
einem langen $uge oon ©roß unb Stein, welche ftcf)

nun über bie erfte fßrobefaßrt be§ Srams freuten. ®ie
ffahrt ging ftott oon ftatten. @S lebe $ug in feinem
ffortfdjritt

2)nß bic @lcftrisitätSbramt)e gute $eiten hat, ergibt
fid) au§ ber Satfache, bafj Proton, îtooeri & ©ie. in
33aben gegenwärtig eine neue große @d)miebe, eine
SBidterei, einen umfangreichen SRobeÖfdjuppen unb oer=
fchiebene fteinere ^Bauten ausführen taffen unb baß ber
„SRotor", ©efettfdjaft für angewanbte ©teftrijität, feinem
SSerwattungSgebäube einen neuen fflügel angebaut hat-

3wci ©leftrijitötStticrfc tu einer unb berfetbeu ©e=
nteiube wirb SBartau (@t. ©alten) erhalten, nämlich ein
@emeinbe=®leftrijitätSwerf unb eines oon ber ^Brunnen»
genoffenfd)aft 2ljmooS, meld) leitete bamit eine rationelle
SBafferoerforgung für bie ^Dörfer SlpxooS unb Srübbad)
oerbinben will.
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angenommen und beschlossen, es sollen der Handwerker
und der Verkehrsverein Rapperswil das Risiko gemein-
sam tragen und an einem allfälligen Reingewinn zn
gleichen Teilen partizipieren. Die Hälfte des Rein-
gewinns soll dem Krankenhausbaufonds Rapperswil,
ein Sechstel dem Ferienkolonie-Fonds und ein Drittel
den beiden Vereinen für ihre Vereinszwecke zugewiesen
werden,

Verschiedenes.
In Riithi (Rheintal) beabsichtigt man den Anschluß

an das Elektrizitätswerk am Binnenkanal. — Für die

künftige Zementfabrik werden gegenwärtig die Zufahrts-
wege erstellt,

Wasserversorgungen von abseits liegenden Gemeinde-
teilen von Glarus. Zur Versorgung von Hinler s ack -

berg. Schwamm und Schwammhöhe mit gutem
Wasser beantragt der Gemeinderat der Gemeindever-
sammlung die Erstellung einer Wasserleitung im Betrage
von Fr. 6600.

Der Gemeinderat beantragt im Weitern der Gemeinde-
Versammlung die Erstellung einer Wasserleitung zur Ver-
sorgung der verschiedenen Schlatt berge (im Klöntal)
mit gutem Wasser. Kostenvoranschlag Fr. 3860.

Bauwesen in Zürich. Der Große Stadtrat beschloß

jüngst mit 65 gegen 28 Stimmen die Beteiligung der
Stadt mit 80,000 Fr. am Bau des Trams nach dem

Albisgütli, Damit erscheint der Bau dieser Tram
linie auf das eidg. Schützenfest hin als gesichert.

Gasexplosion. In der Hafnerstraße in St. Gallen
wurde eine Gasansströmung bemerkt, die man mit den

dortigen Kanalisationsarbeiten in Verbindung brachte.
Als man den eisernen Schachtdeckel mit einem Pickel
hob, mußten wahrscheinlich durch das Aufschlagen des
Pickels an Eisen oder Stein Funken entstanden sein.
Plötzlich setzte es eine Explosion mit starkem Knalle ab;
das Gas, das von einer zerrissenen Leitung ausströmte,
hatte sich entzündet und loderte eine gewaltige Flamme
in die Höhe. Es wurden sofort die nötigen Sicher-
heitsmaßregeln getroffen und die Hebung des Defektes
vorgenommen. Während der Arbeit setzte es noch
einigemale kleinere Explosionen mit schwächerem Knalle ab.

Es rollt das Rad! Aus Zug wird geschrieben:
Am Dienstag fuhren zum ersten Mal die Wagen des
stadtzugerischen Tramways durch den Ort, begleitet von
einem langen Zuge von Groß und Klein, welche sich

nun über die erste Probefahrt des Trams freuten. Die
Fahrt ging flott von statten. Es lebe Zug in seinem
Fortschritt!

Daß die Elcktrizitätsbranche gute Zeiten hat, ergibt
sich aus der Tatsache, daß Brown, Boveri & Cie. in
Baden gegenwärtig eine neue große Schmiede, eine
Wicklerei, einen umfangreichen Modellschuppen und ver-
schiedene kleinere Bauten ausführen lassen und daß der
„Motor", Gesellschaft für angewandte Elektrizität, seinem
Verwaltungsgebäude einen neuen Flügel angebaut hat.

Zwei Elektrizitätswcrke in einer und derselben Ge-
meinde wird Wartau (St. Gallen) erhalten, nämlich ein
Gemeinde-Elektrizitätswerk und eines von der Brunnen-
genossenschaft Azmoos, welch letztere damit eine rationelle
Wasserversorgung für die Dörfer Azmoos und Trübbach
verbinden will.
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